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Heiliger Aeskulap!
der du die Chirurgen geschaffen hast,
auf dass das Überflüssige am Menschen
entfernt werde,
und die Hals-Spezialisten,
auf dass die Chirurgen nicht alles
allein operieren;
der du die Gynäkologen schufest,
die zu Ende führen,
was der Mann so unvollkommen angefangen;
der du Homöopathen und Allopathen schufest,
damit der Kranke zumindest weiss,
wovon ihm schlecht wird;
sowie auch die Hautärzte,
die sich über gar nichts mehr wundern;
und die Psychiater,
die sogar die Vornamen
der Geisteskrankheiten kennen!

Heiliger Aeskulap!
der du die Doktoren geschaffen hast,
deren Wissen zusammenknallt,
wenn sie selber einmal Patienten sind;
Mediziner, die so lange Fortschritte machen,
bis sie wieder bei Hippokrates angelangt sind:

gepriesen werde dein Namen -
Amen.

Tucholsky, 1930

11


	Heiliger Aeskulap! [Gedicht]

